
M usik u n d Archi tektu r
u nter ei nem Dach
Alt e Eifeler S chulfreunde bracht en in Köln einen
Sch andfleck auf Vordermann
von BERND KEHREN

URFT/MARMAGEN. Im Steinfel der Gymnasium lern ten si ch Phi l Sch eidgen  von Gut Neuwerk bei Urft und
Rom ano Gie fer aus Marmagen kennen . Eine r ihre r Klas senkam eraden  war übrigen s der jetzt als ,D ie Deutsche
Sti mme" b ekan nt gewordene  Leo  Eddie Sch ruff a us Eng elgau. 

Nac h dem Abi trennten  sich ihre Wege. Rom ano Gie fer st udie rte in  Freib urg Musik, Phi l Sch eidgen  in Be rlin
Arc hitektur. In K öln trafen s ie sic h wieder. Die "Eifel-Con nectio n" ste llte dort ei n unge wöhnli che s Proj ekt auf die Beine. 

Vor einem  Jahr lagen im und um de n Pavi llon am Zül piche r Wa ll in Köln noch Spritzen , Kondome un d Müll haufen 
Der Schan dfleck , Anzi ehungs pun kt für Obdac hlose und Drogenab hängig e, sol lte sc hon ab geriss en werden.

In den 50 er Jah ren wurde da s Gebä ude für die Arbeit er
errichtet , die mit de m Wiederaufbau de s Grün gürtel s besch äftigt  waren . Spät er wurde es als La ger ge nutzt,  bevor es
aus brannt e und leer stand. Mit de r Zeit  verwa hrlost e der Ort vö llig. Phi l Sch eidgen : "Die  Ecke wurde mehr und meh r
bei  Tages licht gemieden und in de r Dunk elheit  als g efährl ich em pfunde n."

Weg en der anges pannte n Haus haltsl age ve rschob  die Stadt Köln de n gepl anten Abris s mehrfach. Der Architek t Phi l
Sch eidgen  und der Mus iker Rom ano Gie fer üb erzeug ten  die Stadt schließlich von ein er anderen Idee. Die bei den
jun gen Un terneh mer wo llten hier ihre Zusammen arbeit  begin nen: Archite ktur und Musik  unter einem  Dach.  Das
Grünfläch enamt konnte  sich mit de m Sani erungs konzept anfreunden . Phi l Sch eidgen  und Rom ano Gie fer ma chten
sic h an die Arb eit un d sani erten  den P avillo n von Grund auf. "So  hatte  sich nach n icht
ein mal ei nem Ja hr ein  altes  Sorge nkind der St adt zu einem  attra ktiven  Blick fang g ewan delt",  so Sch eidgen .

Sch on wäh rend ihrer Studienzeit hi elten die be iden Eifeler lo sen Ko ntakt.  Vor zweiein hal b Jahren fan den si e in
Köl n wieder zus ammenfanden.  Phi l Sch eidgen  arbei tete schon als Arc hitekt  in Kö ln und macht e sich  schli eßlich 
sel bststä ndig.

Rom ano Gie fer, Cem balist , Orga nist und Dirigent,  gab nach Ab schlus s sein es Studiums  in Kö ln als  Solis t und
Con tinuos pieler Konze rte in  fast allen Ländern Euro pas, den USA , Kana da und Südame rika. Unter andere m arbei tete
er als As sisten t von James  Con lon an  der Philharmonie  in Kö ln. Al s Diri gent arbeitet e er am Pots damer Schlos sthe ater,
bei m Aach ener Bachverein un d bei den Mus ikfest woc hen in  Biel in der Schwe iz und gründete di e Can zonett a Köln ,
mit tlerwe ile ei n Begriff für hoch wertig e Chorarbeit . 2001  wurde  er zum Leit er des  Hochs chulch ores der Uni  Köln
berufen.

Romano Giefer und Phil Scheidgen im ren oviert en Pavillon. 

Als  die beiden heute 32-Jäh rig en die  Idee für ei n geme insam es Büro entwickelt en, suchten sie zunächst  nach einer
Lag er- oder Fab rikhal le. Musik un d Arch itektur, in ihrem  künst lerisc hen An satz artverwandt, sollte n unte r einem  Dach



auc h Vera nstalt ungen für Fi rmen  organ isiert  werde n. Roman o Gie fer de nkt an  Klang experimen te, speziell  mit alter
Mus ik, wo bei Phi l Sch eidgen  den a rchite ktonis chen R ahmen  schaffen wi ll.

Übrigens:  Eddie Sch ruff h at nat ürlich  auch schon im Pavillon  gesun gen.
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